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gegen (Drohungen wit ©frizeïftreiîâ. SBenn aber bie ©e*

fdjäfte ifjre Unterfc^rift sutuctjietjen, jo haben bie ©ewerï*

haften umfonft entbeut unb gelitten. ®er ©treib ift
eine furchtbare SOBaffe, bie 9Iu§fperrung jebocl) wirft nod)

»crfjeerenber. (Sitte (ßraßerei ift eê fomit, ©inzelftreilä
anjufünbigen. S3 or folgen fürcßen fid) bie Unternehmer

längft nicht mehr. lÎRit ber 2lu§fperrung bewältigen fie
feben Streif. Unb baju fteß ber #erbft oor ber Vür,
unb bie Vauluft minbert fief) non £ag ju Dag mehr.
(Die ©ewerffdjaften mögen atfo reben, wa§ fie wollen,
eb bleibt bod) babei, baff fie eine fcßoere (Riebertage

erlitten haben. Unb bie Verantwortung für ben gwötf=

wöchigen Kampf tragen fie allein, benn bie Sozialbemo*
tratie hat fidj bemüht, fie oor öiefem neneften Unglücf

ju bewahren."
2ln Söhnen finb ben Arbeitern Millionen burch ben

Stuêfianb bejw. bie 3lu§fperrung entgangen.

industrielles ans dem üantoti £uzern.
(rd.-Storrefponbenj)

(Da§ altehrwürbige, oon einem prächtigen Kranke
fd)öner moberner Vitien umgebene Stäbtd)en 2Billi3au
macht fd)on feit langer .Qeit ïïlnfirengungen, ftd) aud)
inbuftriett auf eine höhere Stufe ber ©ntwidlung empor'
zufhroingen, ba e§ in biefer .fpinficß bi§ jet)t ein form*
Itchel Vrachfelb bitbete. Vor jirfa galjreSfrift würbe ein

eigene^ Qnitiatiofomitee gegründet, ba§ bie Aufgabe hotte,
bittet unb SBege jur (Einführung paffenber gnbuftrieen
SU fuchen. (Der faft beifpietlofe dluffcßoung be§ einfügen
Jauern' unb nun gabri!borfe§ £rod)borf bilbete hier
einen mächtigen Slnfportt. (Da§ genannte Komitee wibmete
(ich mit ©ifer feiner fchwierigen aber fd)liefflich auch
banfbaren älufgabe. (Sine gauze (Rehe oon (ßrojelten
würben ftubiert-unb anfangs hoffte man- namentlich bie
SRetatlinbuftrie anfiebetn ju fönnen. Slllein bie Schmie*
rigfeiten fc^einen in biefer § in ficht oorläufig boch noch

etwas p grofj p fein unb fo muffte einftweilen auf
biefeS (ßrojeft oerjidjtet werben, währenb anbere be*

fouberS unter bein regen UnternehmungSgeift beS £>rn.
(Rationalrat .joocßtraßer nod) weiter erwogen werben.
(Sin ©rfotg ift aber iitjwifchen boch erreicht worben, in*
bem eS gelang, ba§ .Quftanbet'ommen einer Sabril'für
hemifhe Präparate (nah epochemahenbem neuen
Verfahren) p fiebern. Siefer erfte Sieg hat ber Veweg*

ung einen neuen erfreulichen QmputS gegeben. (Segen*

wärtig wirb eifrig an ber ginattzierung beS grofjgebacß
ten Unternehmens, baS auf Hlïtien errichtet wirb, gear*
beitet unb bie bezüglichen Vemülpngen ftnb fetjt. oon
ben heften SRefuttaten begleitet, fo baff wohl in Kürp
mit bem Vau ber auSgebefpten gabriïanlagen begonnen
werben t'ann. (Dafi bie ©emeinbe unb gemeinnützig ge*
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finnte SRänner für bie (Realifierung beS projettes oor*
erft Opfer bringen müffen, ift f'lar; aber biefelben werben
fief) fpäter reichlich lohnen. (Sin fo frifdjer, unternehmen*
ber SebenSmut, wie er gegenwärtig in SMliSait pulfiert,
wäre noch manchem ©emeinbewefen bieS* unb jenfeitS
ber Sujerner ©renje zu wünfdjen!

HmeriKani$<De CecDniK fn itliiMchen.

Stuf bem Vaugrunb ber SluSfiellttng Vtündjen 1908
nächft ber Vaoaria wirb zur ,3eit eifrig an ber Segung
ber gunbamente für bie 3lu§fiettung§bauten
gearbeitet, ©in neue§ Verfahren, ba§ Sgftem ber

„Simplej*Vetonpfähte", erregt babei ba§ leb*

fjaftefte Untere ffe aller Vefdjauer. (Diefe§ Simplrj*
oerfahren, ba§ ber SRafcßneriebireftor ber fpofbühne,
Ingenieur ;guliu§ Klein, oon feinem langjährigen Stuf*
enthalt in 2tmeriïa zu un§ gebraut hot, foil bie gun*
bamentierung oereinfachen unb hei grofjen Vauobjelten
oerhitligen. @6 beruht im wefentlichen borauf, ba| oon-
einem hohen, turmartigen ©erüft ait§ ein etwa 10 SReter

langer, 40 ©entimeter im (Durdjmeffer holtenber, fpitj
zulaufenber ©ifenfhaft burch einen mit (Dampftraft he*

triebenen, 30 gentner ferneren (Rammhammer in ba§

©rbreich getrieben roirb. (Der Schaft hot eine mit in*
einanbergreifenben Stahlzähnen oerfehene Spiß, „(Ulli*
gatorfpiß" genannt, bie fich öffnen unb feßiefien täfjt.
gft bie ©ifenröhre eingerammt, fo wirb frifd) bereiteter
Veton au§ eifernen Kübeln f)iueingefcf)üttet, bann wirb
ein ©eftell au§ ftarfen ©ifenftäben in bie (Röhre geworfen,
ba§ fich wit bem noch weichen SRatertal zu ©ifenbeton
oerbinbet. (Run wirb bie (Röhre ftücimeife emporgezogen,
unter ber Saft be§ eingeführten Veton§ öffnet fidj bie

Sllligatorfpihe unb ba§ eingefchüttete SRaterial füllt nun
beri oon ber (Röhre gebilbeten Hohlraum im ©rbreidh
au§. (Rad) (Reinigung be§ Apparates mittels (Dampf
fann an anberer Stelle bie gleidje Slrbeit wieber beginnen,
©ewöhnlich werben oier foldje Vetonfäulen neben ein*
anber gefegt unb, wenn fte erhärtet finb, nah eut*
fpredjenber Slbgrabung be§ @rbreich§ ih« heraushauen*
ben Köpfe mit einer quabratifhen Vetonplatte belegt,
um ben burd) bie folgenbe Vebauung entftehenben (Drud
gleihmäßg p oerteilen. (Die auf biefe (ffieife hetge*
ftellten Vetoupfäße tönnen bann mit je 1000 3eutnern
belaftet werben, ohne unter bem ®utd nahzugeben.
(Da§ neue Sßtetn erweift fth namentlidj bei aufgefüllten
Serrain§, bie bisher gar meß ober wegen ber tiefen
gunbierung nur fhmer zu bebauen waren, at§ fef>r oor*
teilhaft. (Die ameriïanifhe SRafhine, (Derrid genannt,
Sßtem Sibgerwoob ((Rew=?)orf), arbeitet Sag unb (Raht
unb fann innerhalb 24 Stunben 24 unb mehr fo!cf)e
Vetonpfähle fhlagen. (Die Arbeiten werben oon ber
©ifenbetongefeßfhaft SRfindjen, bie Sizenzinhaberin biefe§
Sßtemä für Vagern, Vßürttemberg unb Vaben ift, unter
Seitung beä Dberingenieur§ (Reiner ausgeführt. (Die

bagetifeßn Vaubehörben haben für bie (Reueruitg wohl*
woltenbeü gute reffe gezeigt, fie foil auh beim Vau be§
neuen Vertehr§minifterium§ Vermenbung finben.

ungemeines Bauwesen.
^gbrantenonlage Signau. (Die bernifhe ©emeinbe

Signau befhlof? bie ©rfteHung eineê ^gbrantenneßS
für ba§ (Dorf. (Die ©emeinbe leiftet baran 7000 gr.,
ber (Reft roirb burd) ©taatêbeitrag, freiwillige Veiträge ic.
aufgebraht werben.

Vauwcfett tut Kottton St. ©allctt. (Korrefp.) Um
bie etwa§ h«'^® Vaßhofanlage in ©o|au nah alten
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gegen Drohungen mit Einzelstreiks. Wenn aber die Ge-

schäfte ihre Unterschrift zurückziehen, so haben die Gewerk-

schaften umsonst entbehrt und gelitten. Der Streik ist
eine furchtbare Waffe, die Aussperrung jedoch wirkt noch

verheerender. Eitle Prahlerei ist es somit, Einzelstreiks

anzukündigen. Vor solchen fürchten sich die Unternehmer

längst nicht mehr. Mit der Aussperrung bewältigen sie

jeden Streik. Und dazu steht der Herbst vor der Tür,
und die Baulust mindert sich von Tag zu Tag mehr.
Die Gewerkschaften mögen also reden, was sie wollen,
es bleibt doch dabei, daß sie eine schwere Niederlage
erlitten haben. Und die Verantwortung für den zwölf-
wöchigen Kampf tragen sie allein, denn die Sozialdemo-
lralie' hat sich bemüht, sie vor diesem neuesten Unglück

zu bewahren."
An Löhne» sind den Arbeitern Millionen durch den

Ausstand bezw. die Aussperrung entgangen.

MusttieMs aus à WMsn Lmern.
fixt.-Korrespondenz)

Das altehrwürdige, von einem prächtigen Kranze
schöner moderner Villen umgebene Städtchen Willisau
macht schon seit langer Zeit Anstrengungen, sich auch

industriell auf eine höhere Stufe der Entwicklung empor-
zuschwingen, da es in dieser Hinsicht bis jetzt ein förm-
liches Brachfeld bildete. Vor zirka Jahressrist wurde ein

eigenes Initiativkomitee gegründet, das die Aufgabe hatte,
Mittel und Wege zur Einführung paffender Jndustrieen
M suchen. Der fast beispiellose Aufschwung des einstigen
Bauern- und nun Fabrikvorfes Hochdorf bildete hier
einen wächtigen Ansporn. Das genannte Komitee widmete
sich mit Eifer seiner schwierigen aber schließlich auch
dankbaren Aufgabe. Eine ganze Reihe von Projekten
wurden studiert-und anfangs-hoffte man- namentlich die
Metallindustrie ansiedeln zu können. Allein die Schwie-
rigkeiten scheinen in dieser Hinsicht vorläufig doch noch

etwas zu groß zu sein und so niußte einstweilen auf
dieses Projekt verzichtet werden, während andere be-

sonders unter dem regen Unternehmungsgeist des Hrn.
Nationalrat Hochstraßer noch weiter erwogen werden.
Ein Erfolg ist aber inzwischen doch erreicht worden, in-
dem es gelang, das Zustandekommen einer Fabrik für
chemische Präparate (nach epochemachendem neuen
Verfahren) zu sichern. Dieser erste Sieg hat der Beweg-
ung einen neuen erfreulichen Impuls gegeben. Gegen-
wärtig wird eifrig an der Finanzierung des großgedach-
ten Unternehmens, das auf Aktien errichtet wird, gear-
beitet und die bezüglichen Bemühungen sind jetzt, von
den besten Resultaten begleitet, so daß wohl in Kürze
mit dem Bau der ausgedehnten Fabrikanlagen begonnen
werden kann. Daß die Gemeinde und gemeinnützig ge-
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sinnte Männer für die Realisierung des Projektes vor-
erst Opfer bringen müssen, ist klar; aber dieselben werden
sich später reichlich lohnen. Ein so frischer, unternehmen-
der Lebensmut, wie er gegenwärtig in Willisau pulsiert,
wäre noch manchem Gemeindewesen dies- und jenseits
der Luzerner Grenze zu wünschen!

Amerikanische Technik in München.

Auf dem Baugrund der Ausstellung München 1908
nächst der Bavaria wird zur Zeit eifrig an der Legung
der Fundamente für die Ausstellungsbauten
gearbeitet. Ein neues Verfahren, das System der

„Simplex-Betonpfähle", erregt dabei das leb-
hafteste Interesse aller Beschauer. Dieses Simplex-
verfahren, das der Maschineriedirektor der Hofbühne,
Ingenieur Julius Klein, von seinem langjährigen Auf-
enthalt in Amerika zu uns gebracht hat, soll die Fun-
damentierung vereinfachen und bei großen Bauobjekten
verbilligen. Es beruht im wesentlichen darauf, daß von-
einem hohen, turmartigen Gerüst aus ein etwa 10 Meter
langer, 40 Centimeter im Durchmesser haltender, spitz

zulaufender Eisenschaft durch einen mit Dampfkraft be-

triebenen, 30 Zentner schweren Rammhammer in das
Erdreich getrieben wird. Der Schaft hat eine mit in-
einandergreifenden Stahlzähnen versehene Spitze, „Mi-
gatorspitze" genannt, die sich öffnen und schließen läßt.
Ist die Eisenröhre eingerammt, so wird frisch bereiteter
Beton aus eisernen Kübeln hineingeschüttet, dann wird
ein Gestell aus starken Eisenstäben in die Röhre geworfen,
das sich mit dem noch weichen Material zu Eisenbeton
verbindet. Nun wird die Röhre stückweise emporgezogen,
unter der Last des eingeführten Betons öffnet sich die

Alligatorspitze und das eingeschüttete Material füllt nun
den von der Röhre gebildeten Hohlraum im Erdreich
aus. Nach Reinigung des Apparates mittels Dampf
kann an anderer Stelle die gleiche Arbeit wieder beginnen.
Gewöhnlich werden vier solche Betonsäulen neben ein-
ander gesetzt und, wenn sie erhärtet sind, nach ent-
sprechender Abgrabung des Erdreichs ihre herausschauen-
den Köpfe mit einer quadratischen Betonplatte belegt,
um den durch die folgende Bebauung entstehenden Druck
gleichmäßig zu verteilen. Die auf diese Weise herge-
stellten Betonpfähle können dann mit je 1000 Zentnern
belastet werden, ohne unter dem Druck nachzugeben.
Das neue System erweift sich namentlich bei aufgefüllten
Terrains, die bisher gar nicht oder wegen der tiefen
Fundierung nur schwer zu bebauen waren, als sehr vor-
teilhaft. Die amerikanische Maschine, Derrick genannt,
System Lidgerwood (New-Dork), arbeitet Tag und Nacht
und kann innerhalb 24 Stunden 24 und mehr solche

Betonpfähle schlagen. Die Arbeiten werden von der
Eisenbetongesellschaft München, die Lizenzinhaberin dieses

Systems für Bayern, Württemberg und Baden ist, unter
Leitung des Oberingenieurs Reiner ausgeführt. Die
bayerischen Baubehörden haben für die Neuerung wohl-
wollendes Interesse gezeigt, sie soll auch beim Bau des
neuen Verkehrsministeriums Verwendung finden.

Allgemeine; va«me;en.
Hydrantenanlage Signau. Die bernische Gemeinde

Signau beschloß die Erstellung eines Hydrantennetzes
für das Dorf. Die Gemeinde leistet daran 7000 Fr.,
der Nest wird durch Staatsbeitrag, freiwillige Beiträge zc.

aufgebracht werden.

Bauwesen im Kanton St. Gallen. (Korresp.) Um
die etwas heikle Bahnhofanlage in Goß au nach allen
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9fîidE>tuttgen [iubierert unb p einem gtücEtic£)ert ©nbe
führen p fönnen, foil ber ©emetnberat erfudjt, merben
eine etfgtiebrige ©peziallommiffton p ernennen.

Ser ©emeinberat Sablat hat für ben auf feinem
©emeinbeterritorium befinblicljen Steil beS SftofenbergeS
ein ©pejialbaureglement burdjberaten unb bem Begte»

rungSrat pr ©enetjmigung unterbreitet. SaSfelbe be»

piectt bie (Sicherung einer bem ftäbtifdjen ©ebiete ent»

fpredjenben Ueberbauung beS fclpn gelegenen BauarealS.
$n ber ©emeinbe Sträubenden foE auS ber

SJÎitte beS ©emeinberateS ein Bauoorfianb geroählt roer=
ben. Setfelbe mürbe entfpredjenb falariert unb mären
für baS fßublifum beftimmte Aubieng»©tunben oorp»
feljen. ©chon tjeute bejietjt ber Borftanb beS BauroefenS
ein ftjeS ©alair, boc£) fdfeint baSfelbe nicht im richtigen
BertjältniS pr geleifteten Arbeit gemefen p fein. Sie
©emeinbebetjörbe hat auch ein ^Reglement für bie AuS»

füljrung ber ©cljroemmfanalifation ausgearbeitet, baS

bem BegierungSrat pr ©enetjmigung unterbreitet mürbe.
©ine harte SRufj pm tnacten fcfjeint aEem Aufdjein

nadj bie Bahnhoffrage für baS Sorf Brüggen merben

p moEen. Sie Bobenfee»Soggenburgbaljn oerlangt non
ber ©emeinbe ©traubenjeE einen mefentlidjen Beitrag
an bie höheren Soften ber eoentueEen StationSoerlegung
nach ber BernharbSroieS. Sie ©emeinbe erîlârt rticïjt
mefjr bejahten p tonnen, ba ©traubenjeE fidj bereits
ftart finanjieE oerpflicEjtet tjabe unb für baS Bafjnunter»
neljmen eine meitere Belüftung nidjt ertragen tonne. A.

Batnuefett in SBeefeu. $n ben legten Stögen ift bie

BiEa ©eeroarte — Befit) non £>ertn KantonSrat gittener
— famt Anlagen um bie ©umtue oon $r. 102.500 com
befannten Bantier Atting auS 93afet angetauft morben.
Qn benfetben Einlagen mirb nadj ben planen beS $errn
Ardjiteft ©cfjefer in SBeefen eine meitere BiEa erfteEt.

Seufutaler itt ©t. $ntmer. (Snbticf) fjat bie grage
ber Senfmäter Qotiffaint unb grancilton eine

beftnitioe Söfung gefunben. Badjbem ber non Herren
Sattjrein unb SReierfjof oon Sttjun für bie Archt»
tetturarbeiten oorgetegte Pan angenommen morben, fjat
baS Komitee biefe lectern Arbeiten ben Bauunternehmern
Defdjger, Starbt) & ©ie. in @t. Qmmer pr
2(uSfüi)rung übergeben. Qnnerfjalb fedjS SBocljen foE
aEeS beenbigt fein.

©djulhauSbatt Süöaßettwil. Sie @djulgemeinbeoer=
fammlung hat fid) legten ©amStag Abenb mit ber Ber»

gebung ber Arbeiten für baS neue ©djulfjauS befdjäftigt.
©emäfj ber ertafîenen AuSfdjreibung roaren oiele Dffer»
ten eingegangen, Darunter auch fotclje für bie Uebernahme
ber ganjen Bauten famt notroenbigem ©djulinoentar.
Atfo „fertig ben ©djlüffet in bie fpanb". Unb in ber
Sat tjat ftdj bie ©emeinbe für bie letztere ^onturrenj
entfdjieben unb bie ganje Baute nach ben pänen oon
Ardjitett Bimti famt ÜERobitiar unb mit ber Panie beS

UmgetänbeS für 49,500 gr, an §errn ©öl. ptegrinon,
SRaurermeifter in SBaEenroil (Station) oergeben. Sie
Arbeiten foEen fofort beginnen unb nach SRöglidjteit
geförbert merben.

Sie SBafdjinerogabrif ©djinbler & ©o. in Sutern
hat oberhalb ber Station ©mmenbrücte einen gröfjern
Sanbfompleç fäuflicE) erroorben behufs Ueberbauung p
©efdjäftSptecfen (©iefjerei).

fRatljauSbau Quarten. Sie potitifc|e Bürgeroerfamm»
lung oon Quarten befcljlofj ben Ban eines SîatïjaufeS
im ßoftenooranfdhlag oon 49,000 $r. Ser Bau mirb
im aufblühenben Unterterpn erfiellt.

©chnlhauSbau BifchofSjeü. Sie ©emeinbe befcfjlofj
ben Bau eines ©etunbarfchulhaufeS nach ben

Plänen oon Arctjitett Brtbler in SGßinterthur im Softem
ooranfthtage oon fjr. 126,000.

Saumefeu itt Borfdjadj. Sie ïotholifdje Abfti»
nentenliga ©eltion fRorfdha^ fühlt fidj erftarft
genug, um fidj nun ein eigenes ^eim p fdjaffen. ©ie
hat p biefem Qnmcfe oon fperrn ©ertuliuS §ih beffen
Siegenfdjaft an ber Bogenftra^e um bie .fîauffumme oon
36,000 gr. erroorben.

Sautoefen iu ®er BegierungSrat hat bie
Baubireftion eingelaben, „beförberlidj eine Bortage über
bie ©röffnung einer Qbeentonfurrens unter ben itt ber
©djroeij anfäffigen unb auS ber ©djroeij ftammenben
Ardhilteîten einpbrtngen befjufS ©rtangung neuer ißro»
jeïte für bie ©rfteEung ber ^odjfcljul'gebäube in
3ürich".

Sie neue 3">^'Ufabriî iu Biitlji (Bheintal) ift im
Bau; fie foE fpäter etroa 70 Arbeitern Befdjäftigung
geben.

Saittoefeti itt Sern. Saut „Dberlänber Bolf'Sbtatt"
gebeult baS oereinigte Zauber» unb |)agnecltoerl
ein eigenes BermaltungSgebäube aufpführen.

Umdtieäenet.
§err Sauiufpeïtor Bilefcfj itt ^uterlafett hat bem

©emeinberat fein SemifftonSgefud) eingereicht, um auf
©nbe September ober Anfang Dltober mieber itt fein
früheres SOBirtungSfelb nach ^t: argentinifdjen Bepublif
prücfpfehren. @r fteljt itt Unterhanblung mit ber ©tabt»
oermaltung oon Bahia blanca betreffs Uebernahme ber
bafelbft p erfteEenben grofjen üanalifation.

âmaudtg ©laShüttenbefther beS Beelens oon ©hat»
teroi beabfidjtigen, ihre Defen biefer Sage auSbtafen p
laffen uno ben gefantten Betrieb einpfteEett. ©egen
7500 Arbeiter merben brotlos. Beranlaffuitg ju biefer
SRa^nahme gab ber überaus fdjtedjte ©efdjäftSgang, ber
als eine fjolge ber oielen AuSftänbe angefehen mirb,
bie in ben legten fahren nicht megen Sohnfragen, fon»
bem megen ber Arbeitszeit unb ber ArbeitSleiftung unter»
nommen mürben. 2Bäf)renb ben eroigen Streitereien
oerliefen ftch bie Äunben ber ©taShütten, unb es hielt
fdjroer, neue p finbett. Sie meiften Slunben gingen p
beutfdjen Sieferanten über.

flu$ der Praxis — für die Praxis.
NB. Wecfaufd*, aauf<^= ttttb Slvbeüdaeftt^e merben

unter biefe SJiubrtE nidît aufflenotttnten ; berarttge îittjeigen ge»
^ören in ben Suferateuteil beS StatteS. fragen, metcfje „nutet:
©ßiffre" erfcÇeinen fotten, wolle tnan 20 <StS. in Warfen (für
3ufenbung ber Offerten) beilegen.

fragt».
484. SDöer liefert biHigft einfache buchene ©effet gegen

bat V Offerten finb ju ridjten an ©mannet ©toffel, ©djreinerei,
SBibnau (@t. ©allen).

485. ©ibt e§ Wafdjinen, roeldje grofie §artfanbfteinblöcfe
billig p trennen oermögen V Söetdje ginnen befaffen fidj mit
ber ÖieferungV Offerten unter ©fjiffre M 485 an bie ©jpeb.

486. SBer bäite einen älteren, noch 9«t erhaltenen eifernen
Stochherb, ©ittfeuerung redjtS, mit 2Bafferfd)tff, billig abptgeben?
Offerten an Jßh- Wüüer, 3'uimermeifter, ^Billigen.

487. SBeldje girnta liefert als Spezialität fomptette SKoll»

bahn»2lnlagett gn biefem galle hanbelt e§ fich mit 200—300 m
geruöfjnl. ©eteife oon 600 eoeittl. 800 mm ©purweite, iitfl. nötiges
©djreellemnaterial, 3 ®rel)fdjeiben unb 3—4 SBoHwagett. Offert,
unter ©luffae H A 487 an bie @;cpeb.

488. gn einen Wafrfjinenraum gebraudjt eS einen SBoben,
weldjer fugenlos fein foK, unettipfinblich gegen Oet tc., gut rei»
nigenb unb oor allem abbäfio. @S foil and) bei Wafdjinenrepa»
ratttreit, ober teilweifem Slufbrudj beS SSobenS tc. eine SReparatur
beSfelben gut ermöglidjt fein, ohne Werfmate ju tjiriterlafferr.
gft ©uhöolith, Sptotith, ®otoment, gmperial tc. oorzujietjen

3(6 Jllustr. fchwetz. Handw.Zeitung („Meisterblatt") Nr. 20

Richtungen studieren und zu einem glücklichen Ende
führen zu können, soll der Gemeinderat ersucht, werden
eine elfgliedrige Spezialkommission zu ernennen.

Der Gemeinderat Tablai hat für den auf seinem
Gemeindeterritorium befindlichen Teil des Rosenberges
ein Spezialbaureglement durchberaten und dem Regie-
rungsrat zur Genehmigung unterbreitet. Dasselbe be-

zweckt die Sicherung einer dem städtischen Gebiete ent-
sprechenden Ueberbauung des schön gelegenen Bauareals.

In der Gemeinde Straubenzell soll aus der
Mitte des Gemeinderates ein Bauvorstand gewählt wer-
den. Derselbe würde entsprechend salariert und wären
für das Publikum bestimmte Audienz-Stunden vorzu-
sehen. Schon heute bezieht der Vorstand des Bauwesens
ein fixes Salair, doch scheint dasselbe nicht im richtigen
Verhältnis zur geleisteten Arbeit gewesen zu sein. Die
Gemeindebehörde hat auch ein Reglement für die Aus-
führung der Schwemmkanalisation ausgearbeitet, das
dem Regierungsrat zur Genehmigung unterbreitet wurde.

Eine harte Nuß zum knacken scheint allem Anschein
nach die Bahnhoffrage für das Dorf Bruggen werden

zu wollen. Die Bodensee-Toggenburgbahn verlangt von
der Gemeinde Straubenzell einen wesentlichen Beitrag
an die höheren Kosten der eventuellen Stationsverlegung
nach der Bernhardswies. Die Gemeinde erklärt nicht
mehr bezahlen zu können, da Straubenzell sich bereits
stark finanziell verpflichtet habe und für das Bahnunter-
nehmen eine weitere Belastung nicht ertragen könne. /V.

Bauwesen in Werfen. In den letzten Tagen ist die

Villa Seewarte — Besitz von Herrn Kantonsrat Ziltener
— samt Anlagen um die Summe von Fr. 102.500 vom
bekannten Bankier Kling aus Basel angekauft worden.

In denselben Anlagen wird nach den Plänen des Herrn
Architekt Schefsr in Weesen eine weitere Villa erstellt.

Denkmäler in St. Immer. Endlich hat die Frage
der Denkmäler Jolissaint und Francillon eine

definitive Lösung gefunden. Nachdem der von Herren
Lanzrein und Meierhof von Thun für die Archi-
tekturarbeiten vorgelegte Plan angenommen worden, hat
das Komitee diese letztern Arbeiten den Bauunternehmern
Oeschger, L'Hardy L, Cie. in St. Immer zur
Ausführung übergeben. Innerhalb sechs Wochen soll
alles beendigt sein.

Schulhausban Wallenwil. Die Schulgemeindever-
sammlung hat sich letzten Samstag Abend mit der Ver-
gebung der Arbeiten für das neue Schulhaus beschäftigt.
Gemäß der erlassenen Ausschreibung waren viele Offer-
ten eingegangen, darunter auch solche für die Uebernahme
der ganzen Bauten samt notwendigem Schulinventar.
Also „fertig den Schlüssel in die Hand". Und in der
Tat hat sich die Gemeinde für die letztere Konkurrenz
entschieden und die ganze Baute nach den Plänen von
Architekt Rimli samt Mobiliar und mit der Plante des

Umgeländes für 49,500 Fr. an Herrn Cöl. Pelegrinon,
Maurermeister in Wallenwil (Station) vergeben. Die
Arbeiten sollen sofort beginnen und nach Möglichkeit
gefördert werden.

Die Maschinen-Fabrik Schindler ck Co. in Luzern
hat oberhalb der Station Emmenbrücke einen größern
Landkomplex käuflich erworben behufs Ueberbauung zu
Geschäftszwecken (Gießerei).

Nathausbau Quarten. Die politische Bürgerversamm-
lung von Quarten beschloß den Ban eines Rathauses
im Kostenvoranschlag von 49,000 Fr. Der Bau wird
im aufblühenden Unterterzen erstellt.

Schulhausbau Bischofszell. Die Gemeinde beschloß
den Bau eines Sekundarschulhauses nach den

Plänen von Architekt Br idler in Winterthur im Kosten-
Voranschläge von Fr. 126,000.

Bauwesen in Rorschach. Die katholische Absti-
nentenliga Sektion Rorschach fühlt sich erstarkt
genug, um sich nun ein eigenes Heim zu schaffen. Sie
hat zu diesem Zwecke von Herrn Gertulius Hitz dessen

Liegenschaft an der Bogenstraße um die Kaufsumme von
36,000 Fr. erworben.

Banwesen in Zürich. Der Regierungsrat hat die
Baudirektion eingeladen, „beförderlich eine Vorlage über
die Eröffnung einer Jdeenkonkurrenz unter den in der
Schweiz ansässigen und aus der Schweiz stammenden
Archiktekten einzubringen behufs Erlangung neuer Pro-
jekte für die Erstellung der Hochschulgebäude in
Zürich".

Die neue Zementfabrik in Riithi (Rheintal) ist im
Bau; sie soll später etwa 70 Arbeitern Beschäftigung
geben.

Banwesen in Bern. Laut „Oberländer Volksblatt"
gedenkt das vereinigte Kander- und Hagneckwerk
ein eigenes Verwaltungsgebäude aufzuführen.

llmchieaen«.
Herr Bauinspektor Nüesch in Juterlaken hat dem

Gemeinderat sein Demissionsgesuch eingereicht, um auf
Ende September oder Anfang Oktober wieder in sein
früheres Wirkungsfeld nach der argentinischen Republik
zurückzukehren. Er steht in Unterhandlung mit der Stadt-
Verwaltung von Bahia blanca betreffs Uebernahme der
daselbst zu erstellenden großen Kanalisation.

Zwanzig Glashüttenbesitzer des Beckens von Char-
leroi beabsichtigen, ihre Oefen dieser Tage ausblasen zu
lassen und den gesamten Betrieb einzustellen. Gegen
7500 Arbeiter werden brotlos. Veranlassung zu dieser
Maßnahme gab der überaus schlechte Geschäftsgang, der
als eine Folge der vielen Ausstände angesehen wird,
die in den letzten Jahren nicht wegen Lohnfragen, son-
dern wegen der Arbeitszeit und der Arbeitsleistung unter-
nommen wurden. Während den ewigen Streikereien
verliefen sich die Kunden der Glashütten, und es hielt
schwer, neue zu finden. Die meisten Kunden gingen zu
deutschen Lieferanten über.

II«; «erpraxi; — M Sie Praxis.
M. Verkaufs-, Tausch- »ud ArbeitSaefuche werden

»nter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche „nnter
Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SU Cts. in Marken (für
Zusendung der Offerten) beilegen.

kragt«.
484. Wer liefert billigst einfache buchene Sessel gegen

bar? Offerten sind zu richten an Emnnnel Stoffel, Schreinerei,
Widnau (St. Gallen).

485. Gibt es Maschinen, welche große Hartsandsteinblocke
billig zu trennen vermögen? Welche Firmen befassen sich mit
der Lieferung? Offerten unter Chiffre >l 485 an die Exped.

48K. Wer hätte einen älteren, noch gut erhaltenen eisernen
Kochherd, Einfeuerung rechts, mit Wasserschiff, billig abzugeben?
Offerten an PH. Müller, Zimmermeister, Villigen.

487. Welche Firma liefert als Spezialität komplette Roll-
bahn-Anlagen? In diesem Falle handelt es sich um 200—300 m
gewöhnl. Geleise von 600 eventl. 800 wm Spurweite, inkl. nötiges
Schwellenmaterial, 3 Drehscheiben und 3—4 Rollwagen. Offert,
unter Chiffre II V 487 an die Exped.

488. In einen Maschinenraum gebraucht es einen Boden,
welcher fugenlos sein soll, unempfindlich gegen Oel rc., gut rei-
nigend und vor allem adhäsiv. Es soll auch bei Maschinenrepa-
ratnren, oder teilweisem Aufbruch des Bodens rc. eine Reparatur
desselben gut ermöglicht sein, ohne Merkmale zu hinterlassen.
Ist Euböolith, Xylolith, Doloment, Imperial w. vorzuziehen?
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